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Sie kennen, liebe Leserinnen 
und Leser, die „Rentner-Bra-
vo“, die „Apotheken-Um-

schau“ nicht? Dann empfehle ich sie 
Ihnen neben DERMAforum und an-
deren Fachjournalen zur gelegentli-
chen Lektüre. Mit einer monatlichen 
Auflage von 10.000.000 (i.W.: zehn 
Millionen) erscheint sie 14-täglich 
und sie liegt auch für Ihre Patienten in 
den Apotheken zur kostenlosen Mit-
nahme bereit. Gut 100 Seiten hat eine 
jede Auflage, deren Inhalte neben ei-
nem medizinischen Haupt-Thema 
Rubriken wie beispielsweise For-

schung & Wissen, Natur, Aktuelles, 
Rat & Hilfe – aber auch Leben & Ge-
nießen, Reisen und Rätsel sind.
Ein Haut-Thema ist nahezu jedes Mal 
dabei und erstaunlich wenig Anzei-
genwerbung.

Update zu auch neuesten 
Diagnosemethoden
Die unser dermatologisches Fachge-
biet betreffenden Themen halte ich 
für gut recherchiert und überwiegend 
klar und laienverständlich darge-
stellt. So nimmt es denn nicht Wun-
der, dass eine nicht unbeträchtliche 
Zahl von Patient(inn)en hierzu nach-
fragt oder um Kommentierung oder 
Stellungnahme bittet. Dafür vorbe-
reitet zu sein, erachte ich für nicht 
schädlich, weil ein informelles pra-
xisinternes Update zu auch neuesten 
Diagnose- und/oder Behandlungs-
methoden zeitnah von Ihnen wahrge-
nommen werden kann. Dies nur mal 
so nebenbei bemerkt.
Andererseits findet sich in Gesund-
heitssparten der Laien- oder Regen-
bogenpresse auch eine Menge Unfug, 
häufig kaschiert unter des seiner 
Kleinheit der Versalien wegen kaum 
zu entziffernden Hinweises „Anzei-
ge“! Ganz groß im Kommen und 
Bleiben sind die vielfältigen Warnun-
gen vor den bösen Bakterien, den  
popolären Pilzen, den verhängnisvol-
len Viren. Und wo überall die sich  
alle tummeln und versammeln. Für 
einen jeden Lokus, äh locus, gibt’s 
ein Wundermittel für Desinfektion 
und gar – man höre, lese und staune – 
jawoll: Sterilität! Für Türklinken, 
Fernbedienungen, Urinale in Gast-
stätten oder Babys Pipitöpfchen. 
Der Phantasie sind da keine Grenzen 
gesetzt; selbst auf Fitness-Geräten, 
Auto- und Fahrrad-Lenkern oder in 
Zahnputz-Gläsern lauern die Verfol-
ger wie Aliens aus dem All, uns allen 
den Garaus zu machen (und der all-
morgendliche oder -abendliche Be-

grüßungskuss, der geht schon gar 
nicht, ohne zuvor – Sie verstehen 
schon!). Dabei gelten unterschiedli-
che Ansichten für Damen und Män-
ner hinsichtlich des gutdeutschen 

Reinheitsgebotes – die Wäsche hier 
und dort das Bier (!) nach dem Motto: 
Lieber mit allen Wassern gewaschen 
als nicht ganz sauber. So fand ich in 
der „Apotheken-Umschau“, dass gut 

40 Prozent der Damenwelt in Bahn 
und Bus den Kontakt mit Tür- und 
Torgriffen oder Kopfstützen zu ver-
meiden suchen, von den Herren der 
Schöpfung nur 24 Prozent. 
Und wieder ist es die Frauenpower, 
welche im Gegensatz zu den Gatten 
sich umgehend die Hände waschen 
möchte nach Benutzung von Geld- 
oder Fahrscheinautomaten. Auch 
scheinen sie verführt und versucht, 

bei Begrüßungs- oder Verabschie-
dungszeremonien das Händegeschüt-
tele zu vermeiden. Manus manum la-
vat gilt nicht länger! Lassen Sie mich 
schließen mit dem guten ollen Goe-
the: Sei reinlich bei Tage und säuisch 
bei Nacht, so habt Ihr’s auf Erden am 
weitesten gebracht.
Noch Nachfragen? Dann bei Arzt 
oder Apotheker umschauen!
So seh ich das. dreessendoc.com 

So seh ich das

Rentner! Bravo!
Wieder einmal glossiert der Hamburger Dermatologe Dr. med. Claus Dreessen  
das, was ihm beim Auffallen so eingefallen ist. Eine Menge Unfug verunsichert nicht 
nur die Patienten in dermatologischen Praxen.

Dr. med. Claus Dreessen

*Methotrexat Fertigspritze mit 50 mg/ml Methotrexat 
**Nast et al.: S3-Leitlinie zur Therapie der Psoriasis vulgaris, JDDG 2006; 4 (Suppl. 2): 1-126

Exklusive Zwischendosierungen 
12,5, 17,5, 22,5, 27,5 mg

Zur Langzeittherapie 
empfohlen**

Wirtschaftliche 
Verordnung

geht unter die Haut

metex® 50 mg/ml Injektionslösung, Fertigspritze Wirkstoff: Methotrexat-Dinatrium. Zusammensetzung: 1 ml Lösung enthält 50 mg Methotrexat (als Methotrexat-Dinatrium). 1 Fertigspritze mit 0,15 
ml (0,20 ml; 0,25 ml; 0,30 ml; 0,35 ml; 0,40 ml; 0,45 ml; 0,50 ml; 0,55 ml; 0,60 ml) enthält 7,5 mg (10 mg; 12,5 mg; 15 mg; 17,5 mg; 20 mg; 22,5 mg; 25 mg; 27,5 mg; 30 mg) Methotrexat. Sonstige 
Bestandteile: Natriumchlorid, Natriumhydroxid zur pH-Einstellung, Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Aktive rheumatoide Arthritis bei erwachsenen Patienten; polyarthritischen Formen von 
schwerer, aktiver juveniler idiopathischer Arthritis (JIA), wenn das Ansprechen auf nichtsteroidale Antirheumatika (NSAR) nicht ausreichend war; schwere therapieresistente behindernde Psoriasis vulgaris, die nicht 
ausreichend auf andere Therapieformen wie Phototherapie, PUVA und Retinoide anspricht; schwere Psoriasis arthropathica bei erwachsenen Patienten. Gegenanzeigen:��������	
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des Magen-Darm-Traktes; Schwangerschaft, Stillzeit; gleichzeitige Impfung mit Lebendimpfstoffen. Warnhinweis: MTX zur Therapie von rheumatologischen und dermatologischen Erkrankungen darf nur 1 x 
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entsprechend zu unterweisen. Nebenwirkungen: Die wichtigsten Nebenwirkungen sind eine Beeinträchtigung des hämatopoetischen Systems und Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts. Gastrointestinaltrakt: 
��������	
� Stomatitis, Dyspepsie, Übelkeit, Appetitlosigkeit. ���	
� Ulzerationen der Mundschleimhaut, Diarrhö. 
���
�������� Pharyngitis, Enteritis, Erbrechen. Selten: Ulzerationen des Magen-Darm-Traktes. Sehr 
selten: Hämatemesis, Hämatorrhö, toxisches Megakolon. �������������������
�����: ���	
� Exantheme, Erytheme, Pruritus. 
���
�������� Photosensibilität, Haarausfall, Zunahme von Rheumaknoten, Herpes 
Zoster, Vaskulitis, herpetiforme Hauteruptionen, Urtikaria. Selten: Verstärkte Pigmentierung, Akne, Ekchymose. Sehr selten: Stevens-Johnson-Syndrom, toxische epidermale Nekrolyse (Lyell-Syndrom), verstärkte 
Pigmentierung der Nägel, akute Paronychie, Furunkulose, Telangiektasie. Allgemein, Verabreichungsort: Selten:� ������
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Infektion, Sepsis, Wundheilungsstörungen, Hypogammaglobulinämie. Sehr selten: Lokale Schädigungen (Bildung von sterilem Abszess, Lipodystrophie) an der Injektionsstelle nach intramuskulärer oder subkutaner 
Anwendung. ����������������������
: 
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�������� Manifestation eines Diabetes mellitus. Nervensystem: ���	
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��: Selten: 
Sehstörungen. Sehr selten: Retinopathie. �������
����: ��������	
� Anstieg der Transaminasen. 
���
���������������
������=������	�������
�������/�������
�=�C���

����
��/�
�q���������

O�Selten: Akute 
Hepatitis. Sehr selten: Leberversagen. Herz: Selten: Perikarditis, Perikarderguss, Perikardtamponade. Gefäße: Selten: Hypotonie, thromboembolische Ereignisse. ������
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� Leukozytopenie, Anämie, Thrombozytopenie. 
Gelegentlich: Panzytopenie. Sehr selten:�����
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�������� Entzündungen und Ulzerationen der Harnblase, Nierenfunktionsstörungen, 
Blasenentleerungsstörungen. Selten:�!
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�������� Entzündungen und Ulzerationen der Vagina. Sehr selten: Libidoverlust, 
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��: Sehr selten: Einzelfälle von Lymphomen, die sich in einigen 
Fällen nach dem Absetzen der Behandlung mit MTX zurückgebildet haben. Eine erhöhte Inzidenz für das Auftreten von 
Lymphomen bei MTX-Behandlung konnte in einer neueren Untersuchung nicht festgestellt werden. Auftreten und Schweregrad 
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oder Schäden (sterile Abszessbildung, Untergang von Fettgewebe) an der Injektionsstelle. Subkutane Anwendung lokal gut 
/����8��
����
�����
�����K���
����@��������
�
�
=�
����������������
���
����
����
�O�C�������
��
����
���
�O�medac GmbH, 
Fehlandtstr. 3, D- 20354 Hamburg. Stand:���������&'�'

Zur systemischen Therapie der schweren Psoriasis und Psoriasis Arthritis


